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Hannah-Arendt-Gymnasium

Das junge Gymnasium in Potsdam West stellt sich vor
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Profil
Wirtschaft und Politik

Umfassendes
Präventionskonzept

Ausgeprägte
Berufsorientierung

Zugewandtes
Kollegium

Hannah-Arendt-Gymnasium

Das junge Gymnasium in Potsdam West stellt sich vor



Unser Kollegium 4
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Stress-

management

Gewalt-

prävention

Soziales

Lernen

Konsum-

bewusstsein

Sucht-

prävention

Körper-

bewusstsein

Medien-

bewusstsein

Seminarkurs

Lifeskills

Präventionskonzept
Wir haben nur eine Gesundheit

Kommunikatios

-fähigkeit



Exkursionen

Gericht, Landtag

Wahlsimulationen,

Jugend

debattiert

PB

WAT
Pflichtfach JG 10

ProKo

BStO

WiWi

Grund- und Leistungs-

kurse in PB und WiWi

Exkursion/Planspiel

Bundestag,

business@school

Oberstufe

Profil Wirtschaft und Politik
Möglichkeiten schaffen, ohne einzuschränken 6



Berufsorientierung

Perspektiven erweitern

Jahrgang 7

 Zukunftstag

 Elternatelier

 Berufsbezogene

Exkursionen

 Potenzialanalyse

Jahrgang 9

 Besuch des BIZ

 Betriebspraktikum

 Monatliche Sprech-

stunde

 Fach ProKo

Jahrgang 10

 Wirtschaftswissen-

schaften Pflichtfach

 Zweistündiges Wahl-

pflichtfach

 Besuch Vocatium

 BStO-Woche/

Praktikum

 Monatliche

Sprechstunde

Oberstufe

 Berufsorientierende

Seminarkurse

 BO-Tage

 Berufsmessen

 Projekt

business@school

 Monatliche

Sprechstunde
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Jahrgang 8

 Berufswahlpass

 Zukunftstag

 Komm auf Tour

 Veranstaltung

Jugendberufsberater

 Praxislernen in Werk-

stätten



8ProKo
Einzigartig, an Bedürfnissen der Lernenden orientiert



Elektronisches

Klassenbuch
EduPage – mehr als nur ein Klassenbuch

Eintragung von 

Abwesenheiten und 

Entschuldigungen

Fehlzeiten

Nachrichten an 

Lehrer, Eltern, 

Schüler; Buchung

Elternsprechtag

Kommunikation

Termingenaue

Eintragung der HA 

und Kennzeichnung

von Versäumnissen

Hausaufgaben

Lehrstoffeinträge

aller Stunden

Klassenbuch
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Zentraler Terminkalender, Stundenplan, 

Vertretung, Distanzlernen, Online-Tests

Vielseitigkeit



EduPage

Hannah Arendt

Smartphone-
Ansicht von 
Hausaufgaben
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EduPage – Funktionen

Browseransicht

Liebe Eltern, 

Schön, dass Sie am Ü7-

Elternabend teilnehmen.
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 Unterrichtszeit 8:15-

13:55/15:35

 offener Ganztag

 i.d.R. Blockunterricht

 Teils A-/B-Wochen-

Rhythmus

 28 SuS pro Klasse

 Mu/Ku epochal

 Fachraumprinzip

 Schließfächer

 Mittagsversorgung & 

Imbissangebot (DLS)

 Ukulelenkonzept 7-9

 i.d.R. 1 Französisch-Klasse

und 2 Spanischklassen

 34 Wochenstunden

 Klassenleitungsstunde

(nach Bedarf)

 FairPlayer-Programm

 Klassenfahrt vor Ostern

 1 HJ Schwimmunterricht

Die 7. Klassen
Inhalt & Rahmen



13Die 7. Klassen
Ein Beispielstundenplan



Das Leitbild

3-zügiges Gymnasium
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Klassenfahrt JG 7

Austausch/

Sprachfahrten JG 9

Gedenkstättenfahrt JG 10 

Kursfahrten JG 11

Schulfahrten

Spendenaktionen

Aufräumen im Stadtviertel

Seminarkurs “Balu und Du” 

Überschulisches Engagement

Zeitzeugen

Außerschulische Projekte

Kooperationspartner im

Unterricht

Arbeit mit Experten

Filmabend, HAGathon

Sommerfest

Theaterabend JG 12

Schulleben

Auszüge aus unserem

schulischen Alltag
15



Auszüge aus unserem

schulischen Alltag

• Schulband

• Jahrbuch-AG

• Volleyball/Fußball

• Wassersport

• Parkour

• Bibliothek

• Schach

• Jugend debattiert

• Kreatives Schreiben

• Demokratie-AG
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3

Sanfter
Fortschritt

Vollausstattung

Präsentations-

technik

Digitalität
Entwicklung braucht Zeit
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iPads

Schüler/in

iPads

Lehrkräfte
1:1,8



18Kontingentstundentafel



Aufnahmeverfahren1

Übergang in die weiterführende Schule

falls: Nachfrage > Aufnahmekapazitäten
dann:    Erstellen eines Rankings nach Auswahlkriterien

Aufnahme nur
nach Eignung

Eignung

Notensumme
De, En, Ma 

max. 7

Zeugnis

AHR 
Empfehlung

Gutachten
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Auswahlverfahren am HAG 20



Aufnahmeverfahren
Das Gutachten

Kategorien 1,2,3/4
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Anmeldeformular
Erst- und Zweitwunsch
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Anmeldeformular
Härtefälle und 

besondere Gründe
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Vorrang nur bei gleicher Eignung

bis 10 % vorrangige Berücksichtigung, 

wenn Umstände vorliegen, die den 

Besuch einer anderen Schule 

unzumutbar erscheinen lassen.

Behinderung oder notwendige 
bauliche Ausstattungen

Belastungen durch familiäre oder 
soziale Situationen

Verkehrsverhältnisse



Anmeldeformular
2. Fremdsprache und Wünsche
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Wie geht’s weiter?

Bis bald 

am 

HAG!
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